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Staat und Beamte
Vom Vorſtand des Deutſchen Beanmten

zundes gehen uns nachſtehende Ausführungen mit der
Bitte um Veröffentlichung zu

Auch der neue demokratiſche Staat bedarf zu ſeiner Auf
rechterhaltung und zur Durchführung ſeiner Maßnahmen
des Berufsbeamtentums genau ſo wie der alte Obrigkeits
ſtaat und jeder wie immer geartete Staat Selbſt ein kom
muniſtiſcher oder anarchiſtiſcher Staat wenn cin ſolcher über
haupt denkbar iſt wird ohne Beamte die ihre ganze Kraft
und ihre ganze Lebensaufgabe dem Dienſte des Staates wid
men nicht auskommen können Deshalb erſcheint es der
Beamtenſchaft unverſtändlich wenn in der öffentlichen Preſſe
aller Parteirichtungen ſeit Monaten Stimmung gegen die
Beamtenſchaft und ihre idcellen und materiellen Wünſche
gemacht wird

Hauptſächlich werden folgende Vorwürfe gegen die
Beamtenſchaft erhoben die am Untergange des Staates
ſchuld ſein ſoll Erſtens ſoll ſie viel zu zahlreich ſein ſo daß
gar nicht genügend Beſchäftigung für die große Zahl der
Beamten vorhanden wäre ferner ſollen die Anſprüche der
Veamten an die Leiſtungsfähigkeit der Staates zu hohe ſein
und ſchließlich wird daraus gefolgert daß dieſe mangelnde
Rückſichtnahme der Beamten den Staat an den Rand des
Abgrundes brächte daß die Beamten alſo in beſonderem Maße
zu ſeinem Untergange beiträgen

Soweit die leider noch beſtehenden Kriegsgeſellſchaften
in Betracht kommen iſt es ſehr wahrſcheinlich daß dieſe zum
allergrößten Teil überflüſſig und die dort tätigen Kräftefür den Staatsdienſt entrehrtich ſind Hierbei handelt es

ſich aber ſo gut wie g27 nicht um eigentliche Beamte ſondern
lediglich um einen Kreis von Perſonen die aus Anlaß des
Krieges zwar in den Staats dienſt aber nicht in das Beamten
verhältnis übernommen worden ſind Auch über die Kriegs
geſellſchaften hinaus werden bei allen Verwaltungen ſolche
Hilfskräfte im Vertrags oder Lohnverhältnis noch in großer
Zahl beſchäftigt So gab es am 1 Mai im Bereich der Poſt
verwaltung 121 772 ſolcher Kräfte und zwar 9443 männliche
und 33 309 weibliche Hilfskräfte für den mittleren Beamten
dienſt 49 299 männliche und 9330 weibliche Hilfskräfte für
den unteren Beamtendienſt dazu 20 391 Telegraphenarbeiter
Ob ein Teil di ſer Kräfte vielleicht bei beſonders wirtſchaft
licher Organiſation zu erſparen wäre mag dahingeſtellt
bleiben ſehr erheblich würde dieſe Erſparnis aber kaum
ſein können da eine größere Betriebsverwaltung ſtets über
ein beträchtliches jüngeres und bewegliches Perſonal für
Krankheits und unvorhergeſehene Fälle verfügen muß
Selbſtverſtändlich hat auch die Durchführung des Achtſtunden
tages eines angemeſſenen Erholungsurlaubes nach den
Kriegsſtrapazen eine Steigerung der Kräftezahl zur Folge
haben müſſen Soviel über die große Zahl der Hilfskräfte
die nicht im r r es ſtehen denen aber durch ihre
Beſchäftigung im Staatsdienſt wenigſtens die bitterſte Sorge
um die Exiſtenz g nommen iſt

Beſonders gegen die Beamten wird dann noch der
Uriſtand ausgeſpielt daß der neue Reichsetat mehr als 20 000
neue Stellen allcin für Eiſenbahnbeamte vorſieht und auch
in den anderen Verwaltungen ſind die Stellenmehrungen
beträchtlich Mit aller Entſchiedenheit muß aber immer
wieder betont werden daß es ſich dabei keineswegs um die
Einſtellung neuer Beamten handelt ſondern an dieſen Be
amten für die jetzt in großer Zahl neue Stellen geſchaffen
werden wird lediglich ein altes ungeheures Unrecht gut
gemacht das der alte auf höchſte Ausbeutung der Menſchen
kraft bedecht geweſene Obrigkeitsſtaat begangen hat DieſeVeamten ſind on ſeit einem Jahrzehnt und länger im alten

Staat tätig und für ihn unentbehrlich geweſen ſie ſind nur
nicht in beſonderen Etatsfällen aufgeführt worden ſondern
aus allgemeinen Fonds bezahlt worden Jn dieſer unver
antwortlichen Sparſamkeitswirtſchaft war insbeſondere der
alte preußiſche Staat unübertroffen und jetzt muß der
leiſtungsunfähige Volksſtaat dafür büßen Es iſt eine Art
Lehrlingswirtſchaft jedenfalls ein Ausbeutungsſyſtem des
alten Staates geweſen dex das er auf Koſten des Perſonals
Ueberſchüſſe erzielt hat Gebraucht hat er die Kräfte auch

er hat ſie nur nicht im Etat erſcheinen laſſen und nicht
menſchenwürdig bezahlt

Keiter iſt es durchaus falſch und irreführend zu be
haupten die Beamten würden zu gut bezahlt Wer kann
einem Beamten nachweiſen der von ſeinem Einkommen als
ſolcher Erſparniſſe erzielt oder gef Reichtümer angeſammelt

uu Genau ſo wie früher muß ſich die große Mehrzahl der
Beamten auch heute noch regelrecht durchhungern Die An
fangsbezüge der Beſoldungsgruppen 1 bis 7 bleiben auch
nach der neuen Beſoldungsordnung noch hinter dem wiſſen
ſchaftlich errechneten Exiſtenzminimum für Auguſt 1920 zu
rück von 15 Beſoldungsgruppen trifft das alſo für mehr
als die Hälfte und im ganzen für 37 Beſoldungsſtufen zu
Die beiden unterſten Beſoldungsgruppen erreichen auch näch
der neuen Beſoldungsordnung in ihrer geſamten Dienſtzeit

bis zum et überhaupt nicht das r eganz zu ſchweigen von dem bereits oben

Das neue Kabinett in Griechenland

tionären Regierung übernommen werden mußte An dieſen
nackten unwiderleglichen Tatſachen ändern auch Angaben von
Milliardenausgaben für die Beamten und Lehrer nichts bei
denen niemals ang geben wird wieviele Millionen Beamte
davon bezahlt werden wie wenig alſo auf den einzelnen
Beamten davon entfällt

Andererſeits darf man es angeſichts der fortgeſetzten
Verſuche das unerſättliche Rieſenheer der Beamten für den
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch des Staates verantwortlich
zu mache n der Beamtenſchaft nicht verdenken wenn ſie auf
die jeder Vorſtellung ſpottende Steigerung der Material
koſten hinweiſt durch die Handel und Jnduſtrie Rieſen
gewinne zugeſührt werden während die große Maſſe der
Beamten trotz der großen Summen an Perſonalausgaben
nicht weiß wie ſie das zum täglichen Leben allernotwendigſte
herbeiſchaffen ſoll

Bei der Eiſenbahn ſind die Preiſe für Kohlen um 1380
Prozent für Lokomotiven um 2370 Prozent für Güterwagen
um 950 Prozent für Schmieröl um 630 Prozent für Eiſen
bahnſchwellen um 3310 Prozent für Schienen um 3040 Proz
bei der Poſtverwaltung die Preiſe für Eiſendraht um 3000
Prozent für Kupferdraht um 1200 Prozent für Kabel um
2000 Prozent uſw geſtiegen Warum hört man von dieſen
Zahlen in der Oeffentlichkeit faſt nie etwas während die
Milliarden für die Beamten und Lehrer fortgeſetzt herhalten
müſſen

Leider ſcheint man ſich in weiteſten Kreiſen nicht dar
über klar zu ſein welche Wirkung die fortgeſetzten Angriffe
auf die Beamten die nach wie vor treu ihre Pflicht erfüllen
ſchließlich haben müſſen Die Beamtenſchaft iſt ſich der un
glücklichen wirtſchaftlichen Lage des Staates durchaus be
wußt, ſie weiß aber auch daß ſie zuſammen mit den Arbeitern
und anderen Feſtbeſoldeten die einzige Schicht iſt die tatſäch
lich Opfer bringt Das wird von den anderen Kreiſen faſt
völlig verkannt und daher bemächtigt ſich der Beamtenſchaft
allmählich cine Stimmung die zu den allerernſteſten Beſorg
niſſen Anlaß gibt Man ſcheut ſich nicht zu behaupten daß
ſieben Familien in Deutſchland immer eine Beamtenfamilie
ernähren müſſen eine ſo ungeheuerliche Behauptung daß
jedem Beamten das Blut in Wallung geraten muß Ver
ſchärfen ſich die Gegenſätze weiter wie bisher indem man ſtatt
die Leiſtungen der Beamtenſchaft für die Volksgeſamtheit
anzuerkennen und ihr halbwegs auskömmliche Bezüge zu
gewährleiſten ſie als überflüſſig hinzuſtellen verſucht und ihr
ein Drohnendaſein nachſagt ſo wird ſie gezwungen eines
Tages zu beweiſen wie es in einem Staate ausſchaut dem die
Beamten den Dienſt verſagen Noch bemühen ſich die Führer
der Beamtenſchaft unter Aufbietung aller Kräfte den täglich
ſtärker werdenden Willen der Maſſe zur Dienſtverw igerung
in ruhige Bahnen zurückzuleiten Wie groß die Erregung
in den Kreiſen der darbenden Maſſe die trotzdem noch in der
Oeffentlichkeit angegriffen wird ſchon iſt darum kümmert
man ſich nicht Das iſt tief zu beklacen deshalb ergeht an
alle Freunde geordneter Zuſtände die dringende Bitte auch
den Beamten Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Der ge
ringſte Funke kann das Pulverfaß zur Entzündung bringen
Das noch im letzten Augenblick 8 verhüten ſollte die ge
meinſame Aufgabe des geſamten Volkes ſein

Die Kapitalverſchiebungen
Die großen Kapitalverſchiebungen die dem ſozialdemokrati

ſchen Abg Hermann Müller Anlaß zu einer Jnterpellation an
die Reichsregierung gegeben haben werden wie wir hören vor
ausſichtlich ſchon heute im Reichstag erörtert werden Es heißt
daß das Finanzminiſterium ſich ſofort zur Beantowrtung der Jn
terpellation bereit erklären wird

Das Bankhaus das die Rieſenſchiebungen von deutſchem Ka
pital nach dem Auslande vorgenommen haben ſoll iſt die Bank
firna Gruſſer Philipſon u Co in Amſterdam die
ſeit etwa einem Jahre eine Filiale in der Budapeſter Straße 1 an
der Ecke der Voßſtraße unterhielt Die Zweigniederlaſſung iſt am
15 November 1919 eröffnet worden und befand ſich ſeit einigen
Wochen bereits wieder in Liquidation Zu den Kunden der Firma
gehörten außer zahlreichen Großinduſtriellen aus dem ganzen
Reich auch Mitglieder fürſtlicher und adliger Familien Auch eine
Anzahl von Hohenzollern Prinzen angeblich nicht der Kaiſer

und prominenter Mitglieder des früheren Hofſtaates gehörten
zu den Kunden des Bankhauſes Unter einem Decknamen ſoll auch
einer der bekannteſten deutſchen Heerführer aus dem Weltkrieg ein
großes Depot in der Bank unterhalten haben

Die Geſchäfte der Firma ſollen einen außerordentlich großen
Umfang gehabt haben Es handelt ſich wie bereits gemeldet ins
geſamt um Depots die auf mehrere hundert Millionen Mark ge
ſchätzt werden Die gewaltigen Geldſummen die zum Teil in
fremden Valuten beſtanden ſollen faſt ausſchließlich ins Ausland
vornehmlich nach Holland wo die Firma ihren Hauptſitz hat ge
bracht worden ſein

Das Reichsfinanzminiſterium ſoll durch eine Anzeige in der
vorigen Woche Kenntnis von den großen Kapitalverſchiebungen
erhalten haben Am Sonnabend vergangener Woche wurde daher

z erwähnten l von der Staatsanwaltſchaft in Verbindung mit den Beamten der

Diätar und Hilfebeamtentum das von der alten vorrevolu Ueberwachungsſtelle des Finanz miniſteriums eine Durch
ſuchung vorge nommen Es wurden eine große Anzahl von
Büchern und Aktenſtücken beſchlagnahmt Der Leiter der Berliner
Filiale Gruſſer war an dieſem Tage nicht mehr in Berlin an
weſend er hatte bereits die Rückreiſe nach Holland angetreten
Man nimmt an daß er von den gegen ſeine Firma beabſichtigten
Maßnahmen vorzeitig Kenntnis bekommen hat Obgleich ſofort
alle Maßnahmen getroffen wurden um ihn feſtzunehmen iſt es
ihm gelungen die Grenze zu überſchreiten

Ueber die Namen der Kunden des Bankhauſes wird von den
beteiligten Stellen im Jntereſſe der Unterſuchung zunächſt tiefes
Schweigen bewahrt Es iſt jedoch wahrſcheinlich daß bei der Be
antwortung der Interpellation im Reichstage aufſehenerregende
Mitteilungen über die Perfönlichkeiten die in Geſchäftsverbindung
mit der Firma ſtanden gemacht werden

ADTTD
Annahme des Penſionsergänzungsgeſetzes

Der Reichs rat beſchäftig e ſich in ſeiner Sitzung vom
Dienstag bekanntlich auch mit dem Geſetzentwurf betreffend
Ergänzung und Regelung von Bezügen der Penſio
näre und Hinterbliebenen Der Berichterſtatter
Miniſterialdirektor Sach s führte aus Der En wurf bietet
inſofern eine Neuerung als bisher einer neuen Beſoldungs
regelung niemals rückwirkende Kraft eingeräumt worden iſt
hinſichtlich der Penſionäre Witwen und Waiſen Wegen
deren Notlage ſind ſchon im Kriege Teuerungszulagen ge
währt worden Der Geſetzentwurf ſoll nun der Notlage
der Altpenſionäre Hinterbliebenen und Wartegeldempfänger
abhelfen Mit Rückſicht auf die Finanzlage des Reiches
haben die Ausſchüſſe mit Mehrheit ſich darüber geeinigt
unter Zurückſtellung weitgehender Wünſche es bei der Re
gierungsvorlage bewenden zu laſſen Auch dieſer Geſetz
entwurf wird noch Aufwenhdungen vonüber einerMilliarde Mark erfordern für die zur Zeit keine
Deckung vorhanden iſt Der Geſetzentwurf gibt

1 den Penſionären alſo ſämtlichen Beamten die
vor dem 1 April 1920 in den Ruheſtand getreten ſind
Anſprüche auf Penſionszuſchuß Dieſer berrägt die
Hälfte zwiſchen der von ihnen erdienten Penſion die ſie zur
zeit beziehen und derjenigen die ſie erhalten würden wenn
ſie noch nach dem 1 April 1920 im Dienſt geweſen wären
und unter der Herrſchaft der neuen Beſoldungsordnung pen
ſioniert würden

2 werden Witwen und Waiſen und
3 die Wartegeldempfänger ganz analog be

handelt W iter ſollen ſämtliche Penſionäre Witwen und
Waiſen denſelben Kinderzuſchlag bekommen wie dieak iven Beamten Vollwaiſen Pouen noch bis zum
21 Jahr den Kinderzuſchla

An Teuerungszuſchlägen bekommen Penſio
näre Wartegeldempfänger und Witwen die Hälfte des
Teuerungszuſchlages den die aktiven Beamten zu dem
penſionsfähigen Dienſteinkommen erhalten Er wird auch
gewährt zu den Kinderzuſchlägen in voller Höhe
wie bei den aktiven Beamten Bei beſonderen Verhält
niſſen kann auch ſonſt bis zur vollen Höhe des Teuerungs
zuſchlags der aktiven Beamten gegangen werden Endlich iſteine Penſionserhöhung für Beamte vorgeſehen

bekommen

die vom 1 Auguſt 1914 bis zum 1 Dezember 1918 entweder
im ak även Heer Dienſt getan haben oder als Beamte im
Reichsdienſte verwendet ſind Der Geſetzentwurf wurde
gegen die Stimme Bayerns angenommen

Gegen Wucher und Schiebertum
Jn der geſtrigen Sitzung des Reichsrats wurde wie wir ſchon

kurz unter Letzte Nachrichten der heutigen Morgenausgabe be
richteten zu dem Geſetzentwurf über Verſchärfung der Strafen
gegen Schleichhandel Preistreiberei und verbotene Ausfuhr
lebenswichtiger Gegenſtände Stellung genommen Der Geſetzent
wurf beſtimmt daß bei dieſen Straftaten in beſonders ſchweren
Fällen auf Zuchthaus von 1 bis 15 Jahren und auf Geldſtrafe
von mindeſtens 29 000 Mark erkannt werden kann Nach dem
Entwurf ſino als beſonders ſchwere Fälle anzuſehen wenn der
Täter aus Gewinnſucht mit erheblichen Mengen von Gegenſtänden
des täglichen Bedarſe Schleichhandel treibt wenn er durch Preis
treiberei aus Eewinnſucht die wirtſchaftliche Rotlage der Bevöl
kerung in beſonders verwerflicher Weiſe ausbeutet wenn er es
unternimwt Vieh Lebensmittel oder Futter und Düngemittel
ins Ausland zu verſchicben es ſei denn daß es ſich um gering
fügige Werte dbandelt wenn der Täter ganz oder überwiegend von
Schleichhandelsgeſchäfien oder verbotener Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenſtände lebt Neben den Zuchthausſtrafen treten die üblichen
Nebenſtrafen Verluſt der kürgerlichen Ehrenrechte Polizeiauf
ſicht uſm die Verurteilung iſt auf Koſten des Schuldigen öffent
lich bekanntzugeben Ausländer können nach Vollſtreckung der
Strafe ausgewieſen werden bei Zuchthausſtrafe müſſen ſie aus
gewieſen werden Zuſtandig ſind neben den Strafkammern auch
die Wuchergerickle Der Reichsrat ſtimmte dem Geſetzentwurf nach
den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes einſtimmig zu

Der Haushalt des Reichswirtſchaftsminiſteriums
Jmw Hauptausſchuß des Reichstages ſtand am Donnerstag der

außerordentliche Haushalt des Reichswirtſchaftsminiſteriums zur
Becatunag Er wurde bewilligt mit Ausnahme einer Poſition



von 90 Millionen Mark der Papieryolzverbilligungen an die
Preſſe worüber am Freitag beraten werden ſoll Reichswirt
ſchaſfts miniſter Dr Scholz erklärte die von Ausſchußmitgliedern
gerügten Mängel bei der Ein und Ausfuhrbewilli
gung hingen mit der ſehr ſchwierigen Regelung dieſer Organi
ſation zuſammen Eine Vereinfachung der Preisprü
fung werde angeſtrebt Gegen die Hinzuziehung von Parla
menlariern in den Aufſichtsrat habe er nichts einzuwenden Eine

d achuns des Paßweſens ſei vom Völkerbund angeregt
worden

Die Ausſchreitungen der Tſchechen
Es iſt überaus traurig daß in Böhmen jetzt wieder ſchwere

Mationalitätenkämpfe entbrannt ſind Vom Reiche aus kann man
nur den beiden Völkern die darauf angewieſen ſind nebeneinander
zu leben zum Frieden raten Allerdings haben wir im Reiche
auch das gute Recht darauf hinzuweiſen daß die Unruhen jetzt
von tſchechiſcher Seite begonnen worden ſind Und zwar waren es
tſch echiſche Legionäre die in Eger das Joſephsdenkmal zerſtören
wollien Die Ausſchreitungen die im Anſchluß daran gegen tſche
hiſchr Einwohner erfolgt ſind waren zu mißbilligen Noch ſchlim
mer freilich iſt das was ſich jetzt an Krawall und Terror in Prag
abſpielt Gegen Deutſche und Juden richtet ſich dort die Wut des
ſchechiſchen Pöbels Eine Tatfache die vielleicht unſeren anti
emitiſchen Deutſchnationalen ebenſo Grund zum Nachdenken gibt
wie die andere daß man in Prag ſchwarz rot goldene Abzeichen
in den Schmutz tritt Wenn man den Kundgebungen eines exzef
ſiven Nationalismus auf den Grund geht ſtößt man auch in der
Tſchechoſlowakei auf den Militarismus Die Entente hat dem
leinen Staate der unter dreizehn Millionen Einwohnern nur

zechs Millionen Tſchechen zählt eine Armee von mehr als 150 000
Mann aufgenötigt An der Spitze ſteht der franzöſiſche General
Pelle Die Kafernen und Militärbauten liegen faſt ausſchließlich
auf deutſchböhmiſchen Gebiete Die Neubauten werden unmittel
bar an der Grenze geplant Es ſind viele Millionen die hier
öllig unproduktiv verpulvert werden Die Wehrmacht der tſche
choſlowakiſchen Republik unter franzöſiſcher Führung wird natur
gemäß einſeitig gegen Deutſchland eingepaukt Es iſt darum nicht
on ungefähr daß die tſchechiſchen Legionäre mit dem neuen Na
ionalitätenſtreit begannen Solange die Leitung der Tſchechoſlo
wakei ſich nicht ehrlich auf den Boden der Gleichberechtigung ihrer
Völkerſchaften ſtellt und eine antinationaliſtiſche Politik zu treiben
gewillt iſt wird in den nationalgemiſchten Gebieten der Kampf
aufs neue entbrennen Man kann nur hoffen daß dieſe Einſicht
auch bei der tſchechiſchen Regierung Platz greift Vorläufig hat ſie
freilich nicht einmal den Mut den Pöbelausſchreitungen mit ſtar
ker Hand zu wehren und Leben und Eigentum der angegriffenen
Deutſchen und Juden zu ſchützen

Die neueſten Meldungen aus Prag beſagen daß die
Behörden die Gewalt über die Straße vollſtändig verloren
haben Der Aufruhr dauerte am Donnerstag bis etwa
11 n nachts Polizei und Gendarmerie waren außerſtande
die Ruhe ohne Blutvergießen wicderherzuſtellen Am
Altſtädter Ring kam es einige Male zu Bajonett
angriffen wobei einige Demonſtranten erheblich ver
letzt wurden Wie gemeldet wird will Präſident Maſaryk
zurücktreten und Kramarcz Platz machen dem die Natio
naliſten zujubeln

Prawo Lidu ſchreibt daß in Prag ein Zentrum beſtehe
das die nationaliſtiſchen Maſſen nach einem verabrede ten
Zeichen zu einem W beſtimmten Zweck aufgereizt habe
Die kapitaliſtiſche Reaktion habe die Wirren hervorgerufen
um ſo den Abſolutismus heraufzubeſchwören

Vom völkerbund
Rundfunkdienſt des WTVBV

Genf 19 Novbr Gazelte de Lauſanne wird aus
Paris geſchrieben daß man in Frankreich über die ſtarke
Vertretung Englands in Genf beunruhigt iſt das mit den
Dominions 18 Vertreter und 6 Stimmen habe während
Franbreich ſich mit drei Vertretern alſo laut Pakt einer
Stimme begnügen müſſe Es ſei komiſch daß Jndien und
Neuſeeland doppelt ſo ſchwer ins Gewicht ſielen wie P

t England hahe den Völkerbund zu ſeiner Sache ge
macht

Genf 18 November Bei Beginn der heutigen Sitzung ſchlägt
Tittoni vor daß der Bundes präſident der Schweiz zum
Ehrenpräſidenten der Verſammlung durch Zuruf gewählt wird
Unter lang anhaltendem Beifall wird daraufhin Bundespräſident

Notta zum Ehrenvorſihzenden gewählt Während des Wahlaktes
berichtete Ranſen über die Lage der Kriegsgefangenen in Ruß
land Er legt Wert darauf im Namen der Menſchheit der deut
ſchen Regierung ſeinen Dank für ihre Bemühungen um dieſe aus
zuſprechen Jm Laufe des Mittwochs nachmittags konſtituierten
ſich in Genf die ſechs Kommiſſionen der Völkerbundsverſammlung
Die erſte die ſich mit den allgemeinen organiſatoriſchen Fragen
des Völkerbundes zu befaſſen hatte wählte zum Präſidenten Bal
fourz die zweite techniſche Tittoni Jtalien die dritte in
ternationale Gerichtsbarkeit Bourgeois Frankreich die
vierte Budget und Finanzfragen Quinones de Léon
Spanien die fünfte Aufnahme neuer Staaten Humeeus
Chile die ſechſte Abrüſtung und Mandate Branting
Schweden

Das Schickſal der deutſchen Kabel
Ueber Paris wird gemeldet daß die internaionale

Kommiſſion in Waſhington über die internationalen Ver
kehrsmittel konferierte und insbeſondere ihre Tätigkeit über
die deutſchen Kabel beendete Amerika ſtellte ſich auf den
Standpunkt daß die Telegraphenkabel die Amerika mit
Breſt Penzance und Halifax verbinden wohin die aufge
fiſchten Kabel während des Krieges gebracht worden ſind
wieder für den Verkehr Deutſchland Amerika zur
Verfügung geſt llt werden müßten und ihren urſprünglichen
Ausgangspunkt behalten ſollten England hat ſich dazu be
reit erklärt wenn die Kabel britiſcher Beſitz blieben
und vermutlich wird Frankreich den gleichen Beſchluß faſſen
Das Kabel Breſt Caſablanca Daka und das andere Kabel
Monrovia Pernambuco ſollen aber vollſtändig ſür Fran k
reich reſerviert werden Jn bezug auf das Kabel auf der
Jnſel Yap ſowie die Jnſel ſelbſt von wo die Verbindungen
von den niederländiſchen Kolonien nach Schanghai und Siam
gehen ſind bisher Beſchlüſſe noch nicht gefaßt worden

e e

Die Wiedergutmachung
Aus Brüſſel verlautet daß im Laufe des Dezember

unter dem Vorſitz des ehemaligen belgiſchen Miniſterpräſi
denten Delgcroix eine Konferenz der alliierten Sach
verſtändigen ſtattfinden wird um die Wiedergutmachungs
frage zu beraten

Die Monarchenfrage in Griechenland
Athen 17 Nov Das Kabinett ſetzt ſich folgender

mahen zuſammen Vorſitz und Auswärtiges ſowie vorüber
gehend Juſtiz Rhallis Kriegsminiſterium Gunaris
Finanzen Kallogeropulos Marine und vorübergehend Er
nährung Johannes Rhauülis Inneres und vorläufig Ver
kehrsweſen Tſeldaris Unterrichtsminiſterium und vorläufig
Sicherheitsweſen Zaimis Wirtſchaftsminiſterium und vor
läufig Ackerbau Mavromichalis

Deutſches Reich
Sie wollen Klarheit Die bayeriſche Königspartei iſt

von chriſtlich ſozialer Seite beſchuldigt worden daß ſie von
rankreich Geld ſür ihre politiſchen Zwecke genommen habe
hr Organ der Bayeriſche Königsbote hat es nicht für

nötig gefunden auf dieſe Anzapfungen eine klare Antwort
u geben Nunmehr haben drei bayeriſche deuſſchnationale
ührer die zugleich Mitglieder der Königspartei ſind in

einem Brief an deren Vorſitzenden eine unzweideutige Ant
wort darüber verlangt ob tatſächlich franzöſiſches Geld in
die Parteikaſſe gefloſſ en iſt Man kann der Antwort wenn
eine ſolche wirklich unzweideutig erfolgt mit einer gew ſſen
Spannung en gegenſehen die Geſchichte lehrt daß Reſtau
rationsparteien ſich niemals geſcheut haben auch vom Aus
lande Hilfe anzunehmen wenn es galt dynaſtiſche Jnter
eſſen die letzten Endes auch die ihren waren zu fördern
Und es wäre eine ſeltſame Jronie der G ſchichte wenn die
Monarchiſten in Bayern ſich derſelben Verfehlung ſchuldig
gemacht hätten die man den Unabhängigen mit Recht vor
wirft Man erinnert ſich noch welch Spektakelſtück Herr
Helfferich vor dem e Unterſuchungsaus
ſchuß aufführte weil er ſich von Oscar Cohn nicht ver
nehmen laſſen wollte der ruſſiſche Gelder für ſeine Zwecke

trioten ſich in derſelben Verdammnis befinden Eine Klä
rung der Sache tut wahrlich dringend Rot Das Vorgehen
der Unabhängigen und des Herrn Oscar Cohn iſt allſeitig
verurteilt worden Das Benehmen der Monarchiſten wäre
noch ſchlimmer weil ſie ſich nicht mit internationaler Ge
ſimmnung entſchuldigen können

Miniſter Koch und der Oberausſchuß Die Vertreter
des Oberausſchuſſes haben ſich bekanntlich geweigert den
Reichskanzler und den Außenminiſter Dr Simons während
ihrer Reiſe im beſ tzten Gebiet zu empfangen Als Grundiſt angegeben worden daß der eichenſniſter Koch ſich im

arlament unfreundlich über den Oberausſchuß geäußert
habe Wir haben Gelegenheit genommen den ſteno ra
phiſchen Bericht der Rede des Reichsminiſters Koch darauf
hin durchzuſehen Koch hat lediglich in ſeiner bekannt ruhigen
Art ganz ſachlich über die hohen Koſten der Beſatzung und
über die rwendung ſchwarzer Truppen geſprochen Esergibt ſich daraus llar daß der Obergusſchrg lediglich nach

einem Vorwand geſucht hat um mit deutſchen Miniſtern
nicht zu ſammenzutreffen

Wegen Eupens und Malmedys hat die deutſche Regie
rung eine neue Note an den Völkerbund gerichtet in der
zum Ausdruck gebracht wird daß über die deutſche Beſchwerde
nicht der Völkerbundrat ſondern die Völkerbund ver ſam m
lung zu entſcheiden hade

AuslanösRunöſchau
Das neue belgiſche Miniſterium iſt unter dem Vorſitz

von Carton de Wiart gebildet worden
Regierungkriſe in Finnland Wie die Zeitungen aus

Helſingfors melden haben ſämtliche Mitglieder der Regie
rung ihre Entlaſſung gegeben weil der Reichstag die Vor
lage über die Grenzbewachungsmaßnahmen abgelehnt hat
Das zurückgetretene Miniſterium iſt der Anſicht daß ein
dauernder Friede notwendigerweiſe darauf beruhen muß
daß der r Vollmacht gegeben wird allem ſchäd
lichen Ausfuhrhandel und jeder ungeſetzlichen Spekulation
vorbrugen zu können Der Präſident von Finnland hat den
ſozialdemokratiſchen Führer Tanner erſucht eine neue Re
gierung zu bilden

Eine italieniſche Sozialiſtenabordnung geht nach Ruß
land Die ſozialiſtiſche Kammergruppe hat das Verbleiben
in der dritten Jnernationale unter der Bedingung beſchloſ
ſen daß eine Kommiſſion nach Moskau gehe um von Lenin
eine beſſere Auslegung der 21 Bedingungen zu erwirken
damit eine Spaltung in der Sozialiſtiſchen Partei Jtaliens
vermieden werden könne Die neue Abordnung beſteht aus
dem Abgeordneten Vella und Profeſſor Baratone von der

elteltung ſowie dem Chefredakteur des Aventi Ser
rati

Der Sozialiſtenkongreß in Brüſſel behandelte am Mitt
woch die Frage der Beteiligung an der Kabinettsbildung
Der Kongreß beſchloß mit 340 000 gegen 221 000 Stimmen
2 Beteiligung der Sozialiſten am Kabinett Carton de

iart
Generalſtreik der Tiroler Eiſenbahner Der Frkf Ztg

ufolge iſt der Eiſenbahnverkehr von Bayern auf den nach
nnsbruck führenden Linien eingeſt Ilt worden da die Eiſen

bahner von ganz Tirol wie angekündigt den Generalſtreif
erklärt haben

Sport der SaaleFeitung
Interugtjonale Sportreranſtaltungen in Wien

Der Wiener Athletik Sportklub begeht im näch
ſten Jahre das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens Jm Rahmen
dieſes Feſtes werden über das ganze Jahr verſtreut inter
nationale Veranſtaltungen abgehalten werden zu denen beſte
internationale Klaſſe herangezogen werden ſoll An einem
Vereinsfünfkampf umſaſſend Leichtathletik Fußball Schwm
men Tennis und Hockey ſollen der Münchener Turaga
verein von 1860 der Magyar Athletikkai Klub Budapeſt
und der deutſche Fußballklub Prag ſowie die deutſche Eishockey
Eeſellſchaft Prag und der Veranſtalter teilnehmen Zu den
leichtathletiſchen Kämpfen ſollen die beſten Athleten Deutſch

angenommen hatte Und nun ſollen Monarchiſten und Pa land s Oeſterreichs Ungarns der Tſchecho Slowakei Finn

Sonnabend den 20 November Der Alp von Zerled Roman von
Karl Martens Gomorra Aus einem Roman von Kurt

Küchler Das Gedicht Van A Kinsky Literatur

Thorwalöſen
Zu ſeinen 150 Geburtstage am 19 November

Von
P Hochſtraſſer

Mir Berthel Thorwaldſen tritt das kleine Dänemark zum
rſtenmal weithinleuchtend und epochemachend in die große
Welt der Kunſt Sein Vater war isländiſcher Bildſchnitzer
und ſeine Mutter eine jütländiſche Magd Er ſelbſt wurde in
der Grainſtraße zu Kopenhagen geboren Seine Landsleute
dankten ihm ſeine Größe indem ſie den Schleier des Mythos
um ihn woben Als Nationalheld ſteht er neben ihrem
Märchenerzähler Anderſen Ja ſeine Abkunft ward von den
Göttern abgeleitet Auf die Frage nach ſeinem Geburtsdatum
aber antwortete er ſelbſt Das weiß ich nicht am 8 März
1797 kam ich zum erſtenmal nach Rom

Der Norden iſt die leibliche der Süden die geiſtig künſt
leriſche Heimat von Thorwaldſen dem modernen Hellenen
Denn nichts verrät den Dänen in ſeiner Kunſt iſt nichts ſpezi
ftſch Nordiſches Der Geiſt mit dem er die Natur betrachtet
und die Art der Bearbeitung beide ſind helleniſch Jn Rom
wo der Künſtler vom 17 Lebensjahre an lebte kämpfte er ſich
durch zum Griechen wie ihn ſeine Zeitgenoſſen kurzweg
nannten Doch blieb er bis 1803 verborgen und unerkannt
Schon wollte der Däne die heilige Stadt enttäuſcht verlaſſen
da ſchlug ſeine Schickſalsſtunde ein engliſcher Kunſtfreund
gab ihm den Auftrag den in Gips geformten Jaſon in
Marmor auszuführen Und dieſer Jaſon den er zerſchlagen
konnte um ihn neu zu geſtalten er wurde ſein Probeſtück
Thorwaldſen blieb nun bis in ſein Alter in Rom und den
trüben kampfvollen Jünglingsjahren die er als Stipendiat
in der heiligen Stadt verhrachte folgte ein u rontes
Leben in höchſtem ſchöpferiſchen und häuslichen Glück

Mit ſeiner Kunſt ſteht der zur ſich wendende Däne
am Eingang des Klaſſizismus Noch mehr als in der
zaiſſance wird hier die nackte Natur betrachtet die fran
zöſiſch ſüßſinnliche St mmun rei wird bewußt be ämpft
Die Motive Perl e Natur ſelbſt dies aber wird
in griechiſ erſpektive geſchaut Der große Italiener Ca

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung nova 1757 1822 pendelte noch zwiſchen Rokoko und Antike
unterlag aber ſchließlich dem romaniſchen Stil Auch der
Schweizer Bildhauer Trippel wäre fähig geweſen die Plaſtik
der Antike zurückzuzuführen hätte ihn nicht ein zu früher
Tod ſchon 1793 dem Arbeitsfeld entriſſen So blieb es denn
dem Dänen vorbehalten die reine Natur wieder zu Ehren
zu bringen Und vielleicht offenbart ſich gerade hierin etwas
Nordiſches nämlich in der Abneigung gegen alles Sinnliche
Süße und Franzöſiſch Zöpfiſche Thorwaldſen wählt den Hel
den Kopernikus Lord Byron Guttenberg Goethe und Schil
ler ſind unter ſeinem Meißel entſtanden Auch er bildet Pſyche
und Amor dieſe aber ſind rein und keuſch und indeſſen die
Jungfrauengeſtalten Canovas begehrenswert verlockend und
ſinnlich ſind verraten die Schönheiten des neuen Künſtlers
Hoheit und Reinheit Selbſt der Italiener beugte ſich ehr
fürchtig vor dieſer durch Thorwaldſen wieder eingeführten
Schafſensart und bekannte anerkennend un ſtilo nuovo gran
dioſo War auch Canova in der Darſtellung größer als der
Däne ſo übertraf ihn doch dieſer in der Hoheit des Jdeals
und des Stoffes Auch der deutſche Carſten rang nach dem
ſelben Ziele doch brachte erſt das däniſche Genie die vollkom
mene Rückkehr zur Natur Thorwaldſen erfüllte was Carſten
ringend erſehnte und führte aus was der Deutſche ſkizzierte

Jn den Werken Thorwaldſens liegt demzufolge große Na
turtreue Reinheit und deshalb unvermeidlich etwas Abſolutes
Unperſönliches Ungebildet als Geſellſchafter äußerſt lang
weilig ſeine däniſche Mutterſprache faſt vergeſſen und das
Jtalieniſche nicht vecht beherrſchend arbeitete das Cenie umſo
natürlicher freier elementarer Wie entſteht doch ein Werk
Da macht ſich s in einer Modellpauſe ein Burſche bequem
ſetzt ſich zieht ein Bein hoch umfaßt es und ſchon iſt
das Motiv zum Hirtenknaben gegeben So die Jdee Der
reine Umriß die vollendete Linienführung die ſtrenge Form
die Keuſchheit und im ganzen genommen die Harmonie
von Seele und Leib ſie ſind dem Helleniſchen der Antike
abgeſehen So ſind Berthel Thorwaldſens Werke voll Har
monie Ebenmaß ſind leidenſchaftslos und geſchlechtslos ſie
entbehren jedes überſprudelnden Lebensſaftes und jeglicher
dämoniſchen Urkraft Denn es war ihm als Nichtgrieche
auch nicht lich ſich innerhalb antiker Kunſtgeſetze noch

u bewegen Wohl gab er ſeinen Schöp
Antike ſo eigene Lehbenshauch nicht Uhermitteln

frei und zurer helleniſche Ruhe und Harmonie konnte aber
Deshalb ſind ſeine Statuen formvollendet harmoniſch aber

ohne Gewalt und Eindruck So auch ſein weltberühmter
Chriſtus Ruhig ſteht er da von vorn geſehen die Arme
geöffnet Mühſelige und Betrübte aufzunehmen Es iſt ein
Weltheiland der Gnade und Barmherzigkeit doch ohne die
leidenſchaftliche Hingabe an ſeine Miſſion die ihm die Kraft
geben könnte ſein ſelbſtgewähltes Schickſal bis ans Ende
heldenhaft zu tragen

Am vollendetſten zeigt ſich Thorwaldſens Meiſterſchaft im
Relief Hier wird er zum Dramakiker der Plaſtik und ent
ſpricht dadurch einem Drange jener Zeit ſtrebten doch die
Dichtkunſt und durch Richard Wagner auch die Muſik zum
Drama Dem Relief diente eine breite Wand zur Darſtellung
einer Gruppe oder Handlung Die Figuren können dabei
nicht rund ſondern nur halbſeitig hervortreten Wer kennt
nicht die beiden volkstümlich gewordenen Flachbilder Tag
mit den fröhlich ausladenden Figuren der roſenſtreuenden
Aurora und dem voranleuchtenden Heſperus und Nacht
mit den Zwillingen Tod und Schlaf Die monumentalſte
Schöpfung aber iſt der Löwe von Luzern den bei der Ver
teidigung der Tuillerien in Paris am 10 Auguſt 1792 helden
haft gefallenen Schweizergardiſten zu Ehren in eine maſſi
Felswand hinein komponiert Sterbend noch ſchützt der Schwei
zer Löwe den bourboniſchen Wappenſchild Die Anpaſſung an
gegebene Raumverhältniſſe zeigt des Bildners Mejſterſchaft
dagegen erſcheint uns der im verzerrten Tiergeſicht ausgedrückte
Schmerz etwas zu vermenſchlicht

Berthel Thorwaldſens Einfluß auf die Kunſt war groß
und dies um ſo mehr als er das Zeichen des echten Genies
an ſich trug Mit unermüdlichem Fleiße ſchuf er ſeine Ge
ſtalten Als ein römiſcher Arzt ihm das Arbeiten verbieten
wollte rief der Schaffensdämon in ihm Bindet man mir
die Hände auf dem Rücken zuſammen ſo nage ich mit den
Zähnen die Statue aus dem Marmor heraus Nie zu
frieden Selbſtkritik übend und nach wahrer Vo lkom
menheit und Reinheit ſtrebend fühlte er doch ſeine ſchwindende
Künſtlerkraft als er vor ſeinem fertigen Chriſtus klagte Jetzt
merke ich daß es herab geht mit mir denn dies iſt das erſte
Werk mit dem ich zufrieden bin Neben die immer wieder
gebildete Nemeſis Göttin der Gerechtigkeit ſtellte der Däne
die wiedergeborene Spes die Hoffnung Für ſein Grab
mal aber ſchuf er ſich ſelbſt mit Hammer und Meißel auch
hier aber die Hand auf dem B der Hoffnung ruhend
Hochbetagt Thorwaldſen in ſeiner Paterſtadt Kopenhl Jene ocs von
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